
Von der Früherkennung bis zur Behandlung: 
eine transdisziplinäre Pyramide
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DEPART in wenigen Worten

Spezialisierte Beratung für Jugendliche (12-20 Jahre) und ihr Umfeld:

Vertrauliche Gespräche (Evaluation, Bilanz, Massnahmen)

Unterstützung für Elterm

Interventionen bei Fachpersonen:

Weiterbildungen

 Intervisionen

Coachings

Beratungen
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Kontinuum von der Schaffung förderlicher Rahmenbedingungen über die Frühintervention

bis hin zur therapeutischen Begleitung

IP – ein umfassender Prozess
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1. Schaffung förderlicher 
Rahmenbedingungen

2. Früherkennung

3. Gefährdungseinschätzung

4. Intervention

Individuen und Gemeinschaft versuchen 
gemeinsam, ihre Ressourcen zu verstärken, 
um die Entwicklung aller zu begünstigen 

Jugendliche, deren Verhalten, Haltungen 
und/oder Aussagen zu Fragen in ihrem 
Umfeld führen

Jugendliche, die sich einer Einschätzung ihrer 
Situation fügen

Jugendliche, die sich auf einen 
therapeutischen Prozess begeben



Samantha

• 15 Jahre, letztes Jahr in der obligatorischen Schulzeit

• Schülerin ohne Vorgeschichte

• Verhaltensänderung: Rückzug aus Beziehungen, Verschlechterung der 
Noten, neuer Look, rote Augen

• Termin bei der Schulkrankenschwester: Bauchschmerzen, Müdigkeit, 
Liebeskummer

• Verdacht auf Cannabiskonsum, den sie verschweigt

• Anhaltende Schwierigkeiten: Absenzen und schlechte Noten

• Bedeutend ältere Bekanntschaften
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Beobachtungen
Austausch
Klare Rollen: Schulkrankenschwester -
Lehrpersonen
 Interne Schnittstellen

Fragen, erkennen
Gespräche führen
Einbezug von Umfeld und Eltern
Überweisung an SpezialistInnen
 Prozess

Koninuität der 
Beziehungen
zwischen den 
Akteuren

Intervention der «SpezialistInnen»
Kontakt mit dem «Kunden» erhalten
Vertrauensverhältnis zum/zur Jugendlichen

Interdisziplinarität
Zusammenarbeit in einem Netzwerk

Die Schritte in Bezug auf Samanthas Situation
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1. Schaffung förderlicher 
Rahmenbedingungen

2. Früherkennung

3. Gefährdungseinschätzung

4. Intervention



2. Früherkennung

Die Erwachsenen dafür zu sensibilisieren, zu beobachten
Wissen wie reagieren
Den Prozess und die Rollen der Erwachsenen definieren

Die Zeichen der Vulnerabilität erkennen können
Wissen, wie der Konsum mit den Jugendlichen
angegangen werden kann
Feststellen können, ob eine Intervention nötig ist
Die Angebote der internen und externen Partner kennen
und in Anspruch nehmen

Orientierung
Informieren, den/die Jugendliche/n bestärken
Sich positionieren bei Verweigerung
Klären, wer den Prozess begleitet
Sich anpassen

Kontextbezogene Beurteilung des Konsums:
- Unterstützung des Kunden
- Kontinuität in der Zusammenarbeit
- Koordination der Behandlung

Koninuität der 
Beziehungen
zwischen den 
Akteuren

Was den Prozess erleichtert
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1. Schaffung förderlicher 
Rahmenbedingungen
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Fragen - Austausch
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